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1191 a 
es Kundmachung. 

Nro. 16339. Das Lemberger k. k. Oberlandesgericht macht 
hiemit bekannt, daß der über fein Anſuchen von Stanislau nach Lemberg 
überſetzte Advokat Dr. Julius Kolischer die Advokatenſtelle in Lem- 
berg am 8. Juni 1860 angetreten hat.” 

Vom k. k. Oberlandesgerichte. 

Lemberg, am 18. Juni 1860. 


— 


(1210) Kundmachung, (1) 

Nr. 1354. Die k. k. Tabakfabriks⸗Verwaltung in Winniki be 
abſichtigt nachſtehende bei den galiziſchen Tabakfabriken für das Ver⸗ 
waltungsjahr 1861 nöthige Schrenzpapiere im Ltzitaziouswege ſicher⸗ 
zuſtellen, und zwar: 


Bogen format 
Bei der k. k. Tabakfabrik 


157/22 14/20 11/22 
in zölliges Schrenzpapier in Ballen 
a 4800 Bögen 
ET Tg 

Winniki. . 500 | 2600 | 50 
Jagielnica . .. . 160 | 140 — 
Monasterzys ka 150 = 20 
Zuſammen . 25 810 | 2740 | 70 


Das abzuliefernde Schrenzpapier muß flach und glatt in Ballen 
gelegt, vollends trocken und unverklebt ſein, und nach vom Offerenten 
beizubringenden, mit feiner Unterſchrift und Siegel verſehenen Muſter⸗ 
bögen abgeliefert werden. 

Lizitazionsluſtige werden eingeladen hiezu ihre ſchriftlichen, mit 
einer 36 kr. Stempelmarke verſehenen Offerte bei der k. k. Tabakfabrik 
in Winniki längſtens bis zum 23. Juli 1860 12 Uhr Mittags ab⸗ 
ugeben. 

90 Die Lizitazions⸗ und Kontraktsbedingniſſe können während den 
gewöhnlichen Amtsſtunden bei den k. k. Tabakfabriken zu Winniki, 
Jagielnica, Monasterzyska und Göding, bei dem k. k. Finanz⸗Landes⸗ 
Direkzions⸗Oekonomate in Lemberg, dann bei der Handels- und Ges 
werbekammer in Lemberg, Olmütz und Troppau eingeſehen werden. 
K. K. Tabakfabriks⸗ Verwaltung. 
Winniki, am 19. Juni 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 1354. Zarzad c. k. fabryki tytoniowej w Winnikach za- 
mierza nastepujace w roku 1861 w fabrykach tytoniowych galicyj- 
skich potrzebna ilose bibuly w drodze licytacyjnej zabezpieczyé, 
jako to: 


Te en 


| Format 


arkuszow 


DR iowej 
Dla e tytoniowej 157% | 14780 11722 


— . — — — 


fabryki w ealowej bibuly W bela ch po 


4800 arkuszy 


m —ũ———— BEER — ;EE 


Winnikac hk 500 2600 | 50 
Jagielnieĩ yy 160 140 — 
Monasterzyskach. .| 150 — 20 

Razem 810 2740 70 


Bibuia ma bye plaska, gladka, w beie zwiazana, zupeinie su- 
cha i niepozlepiana, i podlug od oferujacego przyniesionego, podpi- 
sem i pieczecia stwierdzonego wWorowego arkusza odstawiona. 

Majacych chęé licytowania zaprasza sie, azeby pisemne 2 marka 
za 36 centöw zaopatrzone oferty we. k. tytoniowej fabryce w Win- 
nikach najdalej do 23. lipca 1860 12. godzin) poludnia oddali. 

Warunki lieytacyjne i kontraktowe moga byé przejärzane 
Ww zwykiych godzinach urzedowania wee. k. tytoniowej fabryce 
* Winnikach, Jagielniey, Monasterzyskach i Göding, w ekonomacie 

rajowej skarbowej dyrekeyi i izbie handlowej we Lwowie i w iz- 
bach handlowych w Olomuncu i Opawie. 
Zarzad c. k. fabryki tytoniowej. 
Winniki, dnia 19, czerwea 1860. 


(1208) Edikt. (1) 


Nro. 1431. Vom Kimpolunger k. k. Bezirksamte als Gericht 
wird kund gemacht, daß über Anſuchen des Herrn Johann Weissen 
bach zur Einbringung des erſiegten Betrages von 80 fl. KM. oder 


0 0 3 
Obwieszezenie. a 
Nr. 16339. C. k. wyzszy sad krajowy we Lwowie podaje 


niniejszem do wiadomosei, ze przeniesiony na wlasng prosbe ze 
Stanistawowa do Lwowa adwokat Dr. Juliusz Kolischer rozpoczat 
8. czerwea 1860 funkeye adwokata we Lwowie. 
Z c. k. wysszego sadu krajowego. 
LW w, dnia 18. czerwca 1860. 


84 fl. ö. W., dann bereits zugeſprochenen Exekuzionskoſten pr. 2 fl. 
56 kr. und 1 fl. 38 kr. ö. W., endlich der gegenwärtigen Exekuzions— 
koſten von 2 fl. 62 kr. ö. W. die exekutive Veräußerung der dem 
Schuldner Konstantin Jassinowski gehörigen, in Russpeboul sub Nro. 
96 gelegenen Bauernwirthſchaft bewilliget, und dieſe Veräußerung 
beim Kimpolunger k. k. Bezirksamte als Gericht an den Terminen 
des öten Auguſt, 3ten September und 1. Oktober 1860 jedesmal um 
9 Uhr Vormittags unter den in der Regiſtratur zur Einſicht offen 
ſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird. 
Kimpolung, am 28. April 1860. 


(1207) Edikt. (1 


Nro. 1432. Vom Kimpolunger k. k. Bezirksamte als Gericht 
wird kund gemacht, daß uͤber Anſuchen des Herrn Johann Weissen- 
bach zur Einbringung des erfiegten Betrages von 80 fl. KM. oder 
84 fl. ö. W. , dann der bereits zugeſprochenen Exekuzionskoſten 
pr. 2 fl. 56 kr. und 1 fl. 38 kr. ö. W., endlich der gegenwärtigen 
Exekuzionskoſten von 2 fl. 62 kr. die exekutive Veräußerung der dem 
Schuldner Peter Jassinowski gehörigen, in Russpeboul sub Nro. 13 
gelegenen Bauernwirthſchaft bewilliget, und dieſe Veräußerung beim 
Kimpolunger k. k. Bezirksamte als Gericht an den Terminen des Sten 
Auguſt, Iten September und ten Oktober 1860 jedesmahl um 9 Uhr 
Vormittags unter den in der Regiſtratur zur Einſicht offen ſtehenden 
Bedingungen abgehalten werden wird. 

Kimpolung, am 28. April 1860. 


(1189) Kundmachung. (3) 


Nro. 27240. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung, Erzeu⸗ 
gung, Zufuhr, Nachſchlägelung und Schlichtung im Nadwornaer Strafr 
ſenbaubezirke für die Periode vom 1. September 1860 bis Ende Auguſt 
1861 wird hiemit die Offertenverhandlung ausgefchrieben. 

Das Erforderniß beſteht für die: 

a) Karpathenſtraſſe 2250 Floßſchotterprismen im Koſtenbetrage von 

5058 fl. 98 ½ kr., 

b) Rozniatower Verbindungsſtraſſe 550 Floßſchotterprismen im Ko⸗ 

ſtenbetrage von 1358 fl. 90 kr. öjterr, W. 

Unternehmungsluſtige werden hiernach eingeladen, ihre mit 10% 
Vadien belegten Offerten längſtens bis 20. Juli 1860 bei der Stani- 
slauer Kreisbehörde anzubringen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
Statthalterei-Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundge⸗ 
machten Bedingniſſe können bei der benannten Kreisbehörde oder dem 
Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Es können auch Offerten auf die dreijährige Lieferungsperiode 
vom 1. September 1860 bis Ende Auguſt 1863 überreicht werden, 
deren Würdigung ſich jedoch die Statthalteret verbehält. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 21. Juni 1860. 


Obwieszezenie. 


Nr. 27240. Dla zabezpieezenia liwerunku materyalu pokrycia, 
utworzenia, dostawy, pobijania i szlichtowania W Nadwornianskim 
powiecie budowy drög na czas od, 1go wrzesuia 1860 po koniec 
sierpnia 1861, rozpisuje sig niniejszem lieytacya na oferty. 

Potrzeba na 

a) Karpacki goSeiniee 2250 pryamow szutru za kwote 5058 21. 

98 ½ cent. 

b) Rozniatowski goseiniee komunikacyjny 550 pryzmow szutru. 

Majacych ched licytowaé zaprasza sie, aby swoje oferty zaopa- 
trzone w 10% wadya podali najdalej po 20. lipca 1860 do Stanista- 
wowskiej wladzy obwodowej. 

Inne ogölne i specyalne warunki, mianowicie ogloszone rozpo- 
rzadzeniem Namiestnietwa 2 13g0 czerwea 1856 J. 23821 mozna 
Przejrzeè u wladzy nadmienionej albo w powiecie budowy drog. 

Mona takze podawa6 oferty na trzyletni peryod liwerunku od 
1. wrzesnia 1860 po koniec sierpnia 1863, ktörych ocenienie jednak 
zastrzega sobie Namiestnictwo. 

Z e. k. galic. Namiestnictwa, 

Lwow, dnia 21. czerwca 1860. 
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(1203) E di kt. (1) 

Nr. 3511. Von dem k. k. Zloczower Kreisgerichte wird dem 
Abraham Pollak. Handelsmann in Brody, gegenwärtig unbekannten 
Aufenthaltes, mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben 
unterm 9. Juni 1860 3. 3511 Hermann Samson, Handelsmann in 
Leipzig, wegen Zahlung der Wechſelſumme von 268 Thlr. 10 Gr. 
Preuß. Cour. ſ. N. G. eine Wechſelklage überreichte, derengemäß dem 
Wechſelakzeptanten Abraham Pollak mit h. o. handelsgerichtlichen Ber 
ſchluße vom 13. Juni 1860 Z. 3511 aufgetragen wurde, die obige 
Wechſelſumme ſ. N. G. an den Kläger Hermann Samson binnen 3 
Tagen bei ſonſtiger Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, fo wird zu feiner 
Vertretung der Landes-Advokat Dr. Rechen mit Subſtituirung des 
Advokaten Dr. Warteresiewiez auf feine Gefahr und Koſten zum Ku⸗ 
rator deſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Ge⸗ 
richtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczow, den 13. Juni 1860. 


5 Kundmachung 2 
wegen Aufnahme von Zöglingen in die k. k. mediziniſch-chirurgiſche 
Joſefs⸗Akademie für das Schuljahr 188%. 

Nr. 1355. An der mediziniſch-chirurgiſchen Joſefs-Akademie wer⸗ 
den für das kommende Studienjahr 186%, Zöglinge ſowohl auf den 
höheren als auch auf den niedern Lehrkurs, und zwar für Zahlplätze 
und für Militär- (Frei-) Plätze aufgenommen. 

Der höhere Kurs dauert 5, der niedere 3 Jahre. 

Die Bedingungen und Erforderniſſe zur Aufnahme ſind folgende: 

1) Müſſen die Aſptranten öſterreichiſche Staatsangehörige fein. 

2) Für Aſpiranten des hoheren Lehrkurſes iſt das 24. Lebens⸗ 
jahr als das höchſte Aufnahmsalter feſtgeſetzt. 

Aſpiranten für den niedern Lehrkurs müſſen das 15. Lebensjahr 
vollendet und dürfen das 22. nicht überſchritten haben. 

3) Eine geſunde kräftige Leibesbeſchaffenheit und vollkommene 
phyſiſche Tauglichkeit zur Erfüllung aller Pflichten und zu den Ber: 
richtungen des künftigen feldärztlichen Berufes. 

4) Die nöthige Vorbildung und zwar wird von den Aſpiranten 
für den höheren Lehrkurs gefordert, daß ſie dieſelbe wiſſenſchaftliche 
Eignung haben, welche zur Immatrikulation für das mediziniſch-chirur⸗ 
giſche Studium an der Wiener Univerſität vorgeſchrieben iſt. 

Die Aſpiranten für den niedern Lehrkurs müſſen wenigſtens die 
4 erſten Gomnaſialklaſſen an einer inländiſchen Lehranſtalt mit durch⸗ 
aus guten Fortgangsklaſſen zurückgelegt haben. 

5) Die Nachweiſung über untadelhaftes Vorleben und gutes 
ſittliches Betragen der Aſpiranten. 

6) Der Erlag des Equipirungsgeldes im Betrage von 100 fl. 
beim Eintritte in die Akademie. 

Mittelloſen Aſpiranten auf Militärplätze mit ſehr guten Fort⸗ 
gangsklaſſen und Sittenzeugniſſen, insbeſondere den Söhnen mittelloſer 
Offiziere, Militärpartbeien und Beamten, dann Civil-Staatsdiener 
kann, wenn deren Mittelloſigkeit erwieſen vorliegt und ihre Nufnahme 
mit Rückſicht auf den Bedarf wünſchenswerth erſcheint, der Erlag des 
Equipirungsgeldes vom Armee⸗Ober⸗Kommando nachgeſehen und der 
diesfälltge Betrag auf Rechnung des Aerars angewieſen werden. 

7) Die Verpflichtung für die Aſpiranten des höhern Lehrkurſes 
nach erlangtem Doktorgrade 10 Jahre, für die Zöglinge des niedern 
Lehrkurſes aber nach erfolgter Approbazion zum Wundarzte 8 Jahre 
als Feldärzte in der k. k. Armee zu dienen. 

Die Genüſſe und Vortheile der Zöglinge beſtehen im Folgenden: 

1) Die Zöͤglinge erhalten die Unterkunft und volle Verpflegung 
in der Art, wie in den übrigen k. k. Militär⸗Akademien. 

2) Ein monatliches Pauſchale von 10 fl. 50 kr. für Kleidung, 
Wäſche, Bücher, Schreibmateriale ꝛe.; 2 Gulden davon find als Tas 
ſchengeld beſtimmt. 

3) Die Zöglinge erhalten den dem Lehrkurſe entſprechenden voll» 
ſtändigen Unterricht in der Medizin und Chirurgie unentgeldlich. 

4) Dieſelben find von der Entrichtung der an den Civillehran⸗ 
ſtalten vorgeſchriebenen Rigoroſen und Diplomtaxen befreit. 

5) Die Zöglinge werden nach Abſolvirung des Lehrkurſes und 
entſprechender Ablegung der ſtrengen Prüfungen, und zwar die des 
höhern Kurſes zu Doktoren der geſammten Heilkunde graduirt, jene 
des niedern Kurſes als Wundärzte und Geburtshelfer approbirt und 
ihnen hierüber die Diplome ausgefertigt, durch welche fie in alle die— 
jenigen Rechte und Freiheiten eingeſetzt werden, die den an andern k. k. 
mediziniſch⸗chirurgiſchen Lehranſtalten kreirten Aerzten und Wundärzten 
zukommen. 

6) Hiernach werden die Zöglinge des höhern Lehrkurſes als 
Oberärzte mit dem Vorrückungsrechte in die höhern Chargen der feld⸗ 
ärztlichen Branche, jene des niedern Lehrkurſes dagegen als Unterärzte 
mit der Ausſicht auf die Beförderung zum Oberwundarzte in der k. k. 
Armee angeſtellt. 

7) Ausgezeichnete Oberwundärzte und Unterärzte, welche nach 
den beſtehenden Studiengeſetzen zur höheren mediziniſch⸗-chirurgiſchen 
Ausbildung befähigt find, können dann ſpäter mit dem Fortbezuge der 
Gebühr ihrer Charge als Frequentanten auf den höhern Lehrkurs an 
die Akademie einberufen werden, um ſich den zur Vorrückung zum 
Oberarzte erforderlichen Doktorgrad zu erwerben. 

8) Den an der Joſefs⸗Akademie gebildeten Feldärzten, Doktoren 
und Wundärzten wird, wenn ſie ſich um eine ärztliche Anſtellung im 


Civilſtaatsdienſte bewerben, nach vollendeter tadelloſer Dienſtzeit der 
abſolute Vorzug vor allen Civilärzten, beziehungsweiſe Civilwund⸗ 
ärzten eingeräumt. 

Die Zöglinge, welchen ein Militärplatz verliehen wird, werden 
n verpflegt, die Zahlzöglinge müſſen hieſür eine Vergütung 
eiſten. 

Gegenwärtig iſt der Betrag für Zahlplätze in dem böhern Lehr— 
kurſe auf 315 fl. und jener für den n'edern Kurs auf 262 fl. 50 kr. 
feſtgeſetzt, und in der Folge wird derſelbe don Zeit zu Zeit nach den 
Theuerungsverhältniſſen geregelt. Dieſer Betrag iſt in halbjährigen 
Raten in Vorhinein und zwar mit Beginn eines jeden Studien -Se— 
meſters bei dem Kommando der Akademie zu erlegen. 

Zahlzoͤglingen, welche in zwei auf einander folgenden Studien 
jahren durchaus oder die Mehrzahl vorzüglicher Fortgangsklaſſen erhal- 
ten haben, und deren Aufführung ohne Tadel iſt, kann über Antrag 
der Direkzion ein Militärplatz für die fernere Studienzeit unter der 
Bedingung einer fortgeſetzten guten Studienverwendung und Auyffüh— 
rung vom Armee⸗Ober⸗Kommando verliehen werden. 

Die Geſuche um Verleihung eines Militär- oder Zahlplatzes 
ſind von den Eltern oder Vormuͤndern des Bewerbers im Dtenſtwege 
oder unmittelbar, je nachdem dieſer dem Militär- oder Civilſtande an— 
gehört, längſtens bis 15. Auguſt 1860 bei dem Armee-Ober-Kommando 
in Wien einzubringen. 

Dieſe Geſuche müſſen die genaue Adreſſe enthalten, an welche 
der Beſcheld zu richten iſt. Wenn ſelber an Orte gelangen ſoll, en 
welchen fi kein Poſtamt befindet, fo iſt die letzte Poſtſtazion ſtets 
anzugeben. 

Die Aufnahme findet nur in den erſten Jabrgang beider Lehr- 
kurſe ſtatt. 

Aufnahmsgeſuche für einen böhern als für den erſten Jahrgang 
werden als unſtatthaft nicht berückſichtigt. 

In den bezuglichen Geſuchen muß gehörig ausgedrückt fein, auf 
welchen Lehrkurs der Bittſteller und ob derſelbe auf einen Militär— 
oder auf einen Zahlplatz afpirive, und es müſſen demſelben folgende 
Dokumente beiliegen: 

1) der Taufſchein, 

2) das Impfungs⸗Zeugniß, 

3) das von einem graduirten Militärarzte ausgeſtellte Zeugniß 
über die phyſiſche Qualifikazion des Aſpiranten, 

4) das Sitten ⸗Zeugniß, 

5) die geſammten Schul- und Studien⸗Zeugniſſe von allen Jahr— 
gängen der zurückgelegten Gymnaſialklaſſen und zwar ſowohl vom Iten 
als auch vom 2ten Semeſter jeden Jahrgangs, dann den Geſuchen 
um Aufnahme auf den höhern Lehrkurs auch das Maturitäts-Zeugniß 
eines inländiſchen Ober-Gymnaſiums, Studirende von Lehranſtalten, 
an welchen die Maturitätsprüfungen erſt in der zweiten Hälfte des 
Monats September abgehalten werden und welche demnach nicht in der 
Lage ſind, das vorgeſchriebene Maturitäts⸗Zeugniß ihrem Aufnahmsgeſuche 
deizulegen, können demungeachtet ein mit allen ſonſtigen vorgeſchriebe— 
nen Beilagen inſtruirtes Geſuch einreichen, und es kann denſelben bei 
einer ausgewieſenen vorzüglichen Verwendung in den Gymnaſialſtudien, 
welche vorausſichtlich ein ähnliches Kalkul bei der abzulegenden Mar: 
ritätsprüfung erwarten läßt, die Aufnahme proriſoriſch zuerkannt 
werden. 

6) Jene Aſpiranten, welche ihre Studien unterbrochen haben, 
müſſen ſich über ihre Beſchäftigung oder ſonſtige Verwendung während 
der Dauer der unterbrochenen Studienzeit legal ausweiſen. 

7) Die ausdrückliche Erklärung bei der Aufnahme das Equipt⸗ 
rungsgeld im Betrage von 100 fl. und bei Aſpiranten auf Zahlpläte 
den für Interlunft, Verpflegung, Bekleidung und fonſtige Bedürfniſſe 
beftimmten Betrag von jährlichen 315 fl. für den höhern und jährlich 
262 fl. 50 kr. für den niederen Lehrkurs in halbjährigen Raten im 
Vorhinein zu erlegen. 

8) Geſuchen um Zahlplätze hat die legale Betätigung beizlie⸗ 
gen, daß die Bittſteller ſich in jenen Vermögensverhältniſſen befinden, 
welche ihnen die anſtandloſe Entrichtung des feſtgeſetzten Beköſtigunge⸗ 
Pauſchalberrages während der Dauer der Studienzeit der Aſpiranten 
an der Akademie geſtattet. 

9) Wenn ein beſonderer Anſpruch für die Aufnahme, in dle Jo— 
ſefs⸗Akademie auf Grund des Charakters oder beſonderer Verdienſtlich— 
keit des Vaters des Aſpiranten erhoben werden will, ſo muß dieſer 
Umſtand, falls die Militär⸗Behörden nicht an ſich hievon in Kenntniß 
find, gehörig dokumentirt fein. Nicht nachgewieſene derartige Angaben 
können nicht berückſichtigt werden. 

10) Der von dem Aſpiranten ausgeſtellte, von deſſen Vater oder 
Vormund beſtätigte und von zwei Zeugen mitunterfertigte Revers über 
die einzugehende 10 beziehungsweiſe 8jährige Dienſtes verpflichtung. 

Geſuche, welche nach dem anberaumten Termine einlaufen, oder 
welche nicht gehörig, namentlich nicht mit allen Studienzeugniſſen von 
beiden Semeſtern aller Jahrgänge belegt ſind, oder welche nicht erſe— 
hen laſſen, ob der Geſuchſteller auf den höhern oder mindern Lehıkurs 
une Militär- oder Zahlplatz kompetire, koͤnnen nicht berückſicht 
werden. 

Die Verleihung der Militär- und Zahlplätze, ſowie die Verſtändi⸗ 
gung der Kompetenten erfolgt vom Armee-Ober⸗Kommando, und zwar 
im Wege der Landes⸗General⸗Kommanden. 

Die Aufgenommenen haben am letzten September 1860 an der 
Akademie einzutreffen. 

Die neu ankommenden Zöglinge werden hinſichtlich ibrer phiſiſchen 
Eignung hier von einem Stabsarzte unterſucht, und nur die hiebei 
tauglich befundenen aufgenommen. 
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(1197) Kundmachung. (2) 

Nro. 327. Bei dem Tarnopoler k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium 
wird am 16. Juli 1860 um 3 Uhr Nachtaittags zur Sicherſtellung des 
Erforderniſſes an Schreib» und Kanzlei⸗Materiallen für das Verwal⸗ 
tungsjahr 1861 eine Mindeſtbots-Lizitazion abgehalten werden. 

Der Bedarf beſteht in 

93 Rieß Maſchinen⸗Kanzlei⸗Papier Mittelformat, 


150 " 17 Konzept⸗ v w 
4 „ geſchöpften Kanzlei⸗ „ 
20 7 4 Konzept: v ** 
2 „Großformat Maſchinen-Kanzlei-⸗Papier, 
5 u n „ Pack⸗ 17 
bann in einer entſprechenden Menge an Oblaten, Siegellack, Feder— 
fielen, Rebſchnüren, Spagat, Näh-Seide, Zwirn, Millypkerzen, 


Bleiſtiften, Rothſtiften, Packleinwand, Materiale zur Tintenbereitung. 

An Vadium ſind 80 fl. öſterr. Währ. zu erlegen. 

Die beſonderen Feilbiethungsbedingungen und Proben können 
bei dem Kreisgerichts-Präfldium eingeſehen werden. 

Sollte dieſe Lizitazion zu keinem Erfolge führen, ſo wird eine 
zweite Lizitazion am 23. Juli 1860 um 3 Uhr Nachmittags abgehal— 
ten werden. 

K. k. Kreisgerichts-Präſidtum. 

Tarnopol, am 21. Juni 1860. 


(1198) E diet. 2) 

Nro. 3355. Vom k. k. Czernowitzer Landeck gerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Wenzel Petzel oder deſ⸗ 
ſen dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß Johann Bora wegen Extabulirung der 
Summe von 800 fl. WW. aus dem Laſtenſtande der Realität Nro. 
top. 263 unterm Sten März 1806 Z. 3355 eine Klage überreicht und 
um vichterliche Hilfe gebeten habe, worüber die Verhandlungstagfahrt 
auf den ten Juli 1860 Früh 9 Uhr enberaumt wurde. 

Da der Wohnort des Wenzel Petzel unbekannt iſt und derſelbe 
ſich auch außer den k. k. Erblanden aufhalten dürfte, fo wird zur Wah- 
rung ſeiner Rechte der Herr Advokat Dr. Wolfeld auf deſſen Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 18, Mai 1860, 


(1199) Bil (2) 

Nro. 4075. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird der, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Rosalia Nagel Metz oder 
deren dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß die Gantmaſſa des Michael v. Gojan pto. 
Ertabulirung der Forderung von 1000 fl. ex Dawideny Gojan unterm 
22. März 1860 Z. 4075 die Klage überreicht und um richterliche Hilfe 
gebeten habe, worüber die Verhandlungstagfahrt auf den Yten Juli 
1860 Früh 9 Uhr anberaumt wurde. 

Da der Wobnort der Rosalia Nagel Metz unbekannt iſt und Dies 
ſelbe auch außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, fo wird zur 
Wahrung ihrer Rechte der Herr Advokat Dr. Wolfeld auf deren Ge— 
fahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der obenange— 
führte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 18. Mai 1860. 


(1194) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 

Nro. 631. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Stadtge— 
meindeamte zu Halicz erledigten Gemeideſchreibersſtelle mit dem jähr⸗ 
lichen Gehalte von 315 fl. ö. W. wird hiemit der Konkurs ausge⸗ 
ſchrieben. 

Bewerber um dieſen Poſten haben ihre Geſuche mit der Nach⸗ 
weiſung ihres Alters und der bisherigen Dienſtleiſtung, ihrer Fähig⸗ 
keiten, der Kenntuiß der Landesſprache und vorzugsweiſe ihrer Ver⸗ 
wendbarkeit im Konzeptfache binnen 14 Tagen vom Tage der letzten 
Einſchaltung in das Amtsblat der Lemberger Zeitung angefangen im 
Falle ihrer gegenwärtigen Anſtellung im Wege ihres vorgeſetzten Am— 
tes, ſonſt aber im Wege des vorgeſetzten k. k. Bezirksamtes beim 
Gemeindeamte in Haliez zu überreichen und anzugeben ob und in wel- 
chem Grade dieſelben mit irgend einem Beamten des Haliczer 
Gemeindeamtes verwandt oder verſchwägert ſind. 

K. k. Kreisbehörde. 

Stanislau, den 14. Juni 1860. 


dW ypisanie konkursu. 
Nr. 631. Pızy urzedzie gminnym w Haliezu jest miejsce 
gminnego pisarza z roczna peusya 150 21. W. a. do obsadzenia. 
Kompetenei o udzielenie tegoz miejsca maja swoja proßbe 
2 alegatami, duwodzac swoj wiek „ dotychezasowe zajecie w jakim- 
kolwiek urzedzie, ich uzdolaienia i dostateczne umiejetnosci mowy 
krajowej, a szezegölniej ich uzdolnienia w zawodzie konceptowym, 
w 14 dniach po 3eim podaniu tegoz obwieszezenia w Gazecie urze- 
dowej Lwowskiej, jako urzedniey wdrodze ich przeto2onego urzedu, 
W przeeiwnym razie zas prez ©. k. urzad powiatowy, ktéremu 
podlegaja, do urzedu gminnego w Haliczu wniesé i wyszezegälnie 
ezyli tez miedzy niemi i jakimkolwiek urzednikiem gminnym w Hali- 
czu stosunek pokrewienstwa zachodzi, 
Z e. k. urz edu obwodowego, 
Stanislawow, dnia 14, czerwea 1860. 


(1196) Kundmachung 
der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion, betreffend die Aufhebung 
des Zollamtes Ditkowce, 

Nro. 21850. Zu Folge Erlaſſes des hohen k. k. Finanz⸗Mini⸗ 
ſteriums vom 24. Mai l. J. Zahl 6057-148 wird das an der Bro- 
dyer Zollausſchlußlinie aufgeſtellte Nebenzollamt II. Klaſſe in Dit- 
kowee mit 30. Juni 1860 aufgehoben, und in Folge deſſen die Zoll⸗ 
ſtraſſe, welche laut des Gubernial-Kreisſchreibens vom 26. März 1826 
Zahl 17801 vom Brodyer Zollausſchluße unmittelbar zu dem genann⸗ 
ten Zollamte und von dieſem Amte 

I. über Alt- Brody nach Suchodol, 

II. über Nowiczyzna, Folwarki wielkie nach Nakwasza in die 
Zollſtraſſe nach Brody führt, als Nebenweg erklärt. 

Lemberg, am 18. Juni 1860. 
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Obwieszezenie 

c. k. dyrekeyi finausow krajowych wzgledem zmienienia 

urzedu celnego w Ditkoweach, 

Nr. 21850. Na mocy dekretu wysokiego c. k. ministeryum 
fiuansow 2 24. maja r. b. J. 6057-148 zwiniety bedzie 2 dniem 
30. ezerwea 1860 istniejacy na wolnej od cel Brodzkiej linii po- 
boczny urzad celan II. klasy w Ditkoweach, i w skutek tego be- 
dzie goseiniec celay, ktöry podlog okölnika gubernialnego 2 26. 
marca 1836 J. 17801 wiedzie 2 wolnej od cet linii Brodzkiej wprost 
do rzeczonego urzedu, a 2 tego urzedu 

I. na Stare Brody do Suchodolu, i 

II. na Nowiezyzne, Folwarki wielkie i Nakwasze do gosciüca 
celuego do Brodöw, ogloszony gosciücem uboczuym. 

Lwöw, dnia 18. czerwca 1860. 


(1201) F (2) 

Nro. 3453. Von dem k. k. Zloczower Kreisgerichte wird dem 
geweſenen Handelemann in Brody Abraham Pollak, gegenwärtig unbe⸗ 
kannten Aufenthaltes, mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider 
denſelben unterm 5. Juni 1860 Zahl 3453 das Handlungshaus 
Girard & Comp. in Chaux de Fonds wegen Zahlung der Wechſelſumme 
von 325 Rth. Pr. Kour. ſ. N. G. eine Wechſelklage überreichte, in 
Folge deren dem Wechſelakzeptanten Abraham Pollak mit h. o. han⸗ 
delsgerichtlichen Beſchluße vom 13. Juni 1860 Zahl 3453 aufgetra⸗ 
gen wurde, die Wechſelſumme von 325 Rth. Pr. Kour. ſ. N. G. 
an den Kläger Girard & Comp. binnen 3 Tagen bei ſonſtiger Exeku⸗ 
zion zu bezahlen. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, fo wird zur des⸗ 
fen Vertretung der Landes⸗Advokat Dr. Wesolowski mit Subſtituirung 
des Landes » Advokaten Dr. Mijakowski auf ſeine Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Befcheid dies 
ſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zioczow, den 13. Juni 1860. 


(1184) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 

Nro. 2777. Von Seite des k. k. Samborer Bezirksamtes wird hies 
mit kundgemacht, daß zur Verpachtung der Samborer ſtädtiſchen Ges 
falle, und zwar: 

a) Schlacht⸗ und Fleiſchbänke, 

b) Methpropinazion 
auf die Zeit vom ten November 1860 bis Ende Oktober 1863 eine 
öffentliche Lizttazionsverhandlung in der hieſigen Bezirksamts⸗ Kanzlei 
und zwar: 

ad a) für Schlacht- und Fleiſchbänke am 23. Juli 1860, 

ad b) für Methpropinazion am 25. Juli 1860 
in den gewöhnlichen Amtsſtunden abgehalten werden wird. 

Der Fiskalpreis beträgt: 

ad a) 

ad b) 946 * 577 U * 

Unternehmungsluſtige werden aufgefordert, mit einem 10% Reu⸗ 
gelde verſehen, an obigem Termine ſich bei der Lizitazion einzufinden. 
Auch können ſchriftliche Offerten im Zuge und vor Abſchluß der münd⸗ 
lichen Verhandlung bei der Kommiſſion überreicht werden. 

Die Lizitazionsbedingniſſe können hieramts eingeſehen werden. 

Sambor, am 15. Juni 1860. 


1365 fl. 52½ kr. öſterr. W. 


* . * + * * * * * * * 


* ” * . * * * * * * * 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 2777. C. k. urzad powiatowy Samborski pedaje do po- 
wszechnej wiadomosei, iz w celu wydzierzawienia dochodéw miasta 
Sanıbora, a to: 

a) rzeznic i jatek, 

b) propinacyi miodu 
na czas od 1go listopada 1860 do konca pazdziernika 1863 publi- 
ezna lieytacya w kancelaryi urzedu powiatowego, a to: 

ad a) na rzeznice i jatki dnia 23.\lipca 1860, 

ad b) na propinaeye miodu dnia 25. lipca 1860 
W zwyklych urzedowych godzinach sig odbedzie. 

Cena wywolania wynosi: 

ada) . 2.20.0000... .1365 21. 52½ c. austr. wal. 

ad b) 0 946 „ 57½ „ 5 

Cheé dzierzawienia majacych wzywa sie, azeby zaopatrzeni 
w 10% wadyum na powyzszy ch terminach przy lieytacyi staneli. — 
Takze pisemne opieczetowane oferty moga w ciagu i prsed skoi- 
czeniem ustnej lieytacyi byé podane. 

Warunki licytacyjne w urzedzie tutejszym moga byé przej- 
rzane. Sambor; duia! 15. ezerwca 1860. ug 


1* 


„„ + + 


(1211) Obwieszezenie. (1) 

Nr. 647. Przy galicyjskiej kasie oszezednosci opro2niona 20- 
stala posada pierwszego adjunkta buchalteryi z roczna placa 8-9 21. 
wal. austr. i z obowiazkiem zlozenia kaucyi tejze placy wyröwny- 
wajace]. 

Poniewaz przy obsadzeniu tej posady zawakowac moga posady: 
pierwszego adjunkta likwidatury 2z roczna placa 735 2ʃ. wal. austr.; 
drugiego adjunkta buchalteryi lub drugiego adjunkta likwidatury, 
kazda z roczna placa 630 zl. wal. austr.; nakoniec adjunkta kasy 
lub trzeciego adjunkta likwidatury, kazda 2 roczna placa 525 21. 
wal. austr., przeto na wypadek , gdyby ktöra 2 tych posad przez 
posuniecie urzednika na wyZsza posade zawakowala, zarazem na 
kazda 2 tych posad ten konkurs sie rozeiaga. 

Ktoby sobie 2yezyt ktöra 2 tych posad otrzymaé, zechce 
prosbe swoja najdalej do 31. lipca r. b. wniesé do dyrekeyi gali- 
eyjskiej kasy oszezednosci we Lwewie i w takowej legalnemi swia- 
dectwami udowodnie swoj wiek i wyznanie religijne, moralnosé, 
stan, t. j. czy bezzenny lub zonaty, tudziez liezbe dzieci, odbyte 
nauki i umieſęetnosé rachunkowosei kupieckiej tak pojedynezej jak 
podwöjnej, dokladna znajomosd jezyka polskjego i niemieckiego, od- 
byta praktyke, dotychczasowe zatrudnienie od wystapienia ze saköl, 
nakoniec mozliwosé zlozenia przed objeciem urzedowania kaueyi 
stuzbowej w gotowiznie lub w papierach publieznych wedlug kursu 
wyröwnywajacej placy 2 otrzymana posada polaczone). 

Od dyrekeyi galicyjskiej kasy oszezednosci. 

LwWéw, dnia 15. zer wen 1860. 


(1202) Kundmachung. (1) 
Nr. 326. Bei dem Tarnopoler k. k. Kreisgerichts-Präſtdium 
wird am 18. Juli 1860 um 9 Uhr Vormittags die Lieferung nad: 
ſtehender Arreſtanten⸗Bekleidungs⸗Erforderniſſe für das Verwaltungs: 
Jahr 1861 mittelſt Lizitazion ausgebothen werden. 
7931 Wiener Ellen Zwillich⸗Leinwand, 


M „ Unterfutter⸗Leinwand, 

1053 %, „ „ Hemden⸗-Leinwand, 
69 Wiener Pfund Oberleder, 

208 1 7 Pfundſohlender, 

101 „ „ Brandſohlenleder, 


66 Garnituren Eiſenhebriemen, 
67 h Fußfaſchinen von Leder. 
Jeder Unternehmungsluſtige hat ein Vadium von 100 fl. öſterr. 
Währ. einzulegen. 
Im Falle die erſte Lizitazion keinen Erfolg hätte, wird eine 
zweite am 24. Juli 1860 abgehalten werden. 
Die Feilbiethungebedingungen und Proben der Leinwanden kön— 
nen bei dieſem k. k. Kreisgerichts⸗Präſtdium eingeſehen werden. 
K. K. Kreisgerichts⸗Präſidium. 
Tarnopol, am 23. Juni 1860. 


(1205) G di kt. (1) 

Vom k. k. Czernowitzer Landes gerichte wird der Frau Karoline 
Berchtold und Frau Anna Schaller Freifrau von Löwenthal mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Herr 
Vinzenz Manz Ritter v. Mariensee wegen Extabulirung von 12000 fl. 
und 2000 fl. KM. aus der Montan⸗-Realität „Eiſenwerk Jacobeny“ 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur münd⸗ 
lichen Verhandlung die Tagefahrt auf den 2. Juli 1860 Vormittags 
9 Uhr anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu Czernowitz zu ihrer Vertretung und auf ihre 
Gefahr und Koſten den hieſigen Gerichtsadvokaten Herrn Camil als 
Kurator beſtellt, wit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur rech- 
ten Zeit entweder felbft zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 


haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fte ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 9. Juni 1860. 


(1206) die (1) 

Nr. 8535. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird hiemit 
veröffentlicht, daß die daſelbſt protokollirte Firma C. Speiser, landes- 
befugte Ackerbau-, Geräth- und Maſchinen⸗Fabrik, die Einſtellung ihrer 
Zahlungen angezeigt, und über deren Antrag zur außergerichtlichen 
Befriedigung der Gläubiger am Heutigen die Vergleichsverhandlung 
über alles ſonſt der Konkurs verhandlung unterliegende Vermögen auf 
Grund der hohen Miniſterial-Verordnung vom 18. Mai 1859 einge⸗ 
leitet und zu deren Durchführung der Czernowitzer k. k. Notar Herr 
Maximilian Miller delegirt worden ſei, daß endlich die Vorladung zur 
Vergleichsverhandlung ſelbſt und zu der dazu erforderlichen Anmeldung 
der Forderungen insbeſondere werde kundgemacht werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 22. Juni 1860. 


(1204) Kundmachung. (1) 

Nro. 3186. Da nunmehr die Rechnungen und Geſchäfte der 
vierten auf Allerhöchſten Befehl Sr. k. k. apoſtoliſchen Majeſtät von 
der k. k. Lottogefällsdirekzion ausgeführten großen Geldlotterie zu wohl— 
thätigen Zwecken, welche am 16. Dezember 1858 zur Ziehung gelangte, 
gänzlich abgeſchloſſen find, findet ſich die k. k. Lottogefällsdirekzion ver— 
anlaßt, den ſehr günſtigen Erfolg dieſes Unternehmens zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Der reine Ertrag dieſer großen Geldlotterie betrug 326.324 fl. 
48 kr. KM. d. i. 342.64 1 fl. 4 kr. öſterr. W. 

Dieſes reine Ergebniß war von Er. k. k. apoſtoliſchen Majeſtät 
zur einen Hälfte für den Bau des neuen Krankenhauſes in Agram, 
und zur anderen Hälfte für die Erziehung mittelloſer Waiſen von Offi- 
zieren, Militärpartheien und Beamten beſtimmt. 

Der ſo günſtige Erfolg dieſes wohlthätigen Unternehmens konnte 
nur durch die lebhafte Unterſtützung von Seite der Bevölkerung und 
durch die Bereitwilligkeit derſelben zur Erreichung der von Sr. k. k. 
apoſtoliſchen Majeſtät angeſtrebten ſo überaus wohlthätigen Zwecke 
beizutragen erzielt werden, weßhalb ſich die Lottogefällsdirekzion ver 
pflichtet fühlt, ihren Dank für die erfolgreiche Theilnahme an dem von 
ihr ausgeführten Unternehmen öffentlich auszuſprechen. 

Von der k. k. Lottogefällsdirekzion. 
Wien, am 16. Juni 1860. 
Josef Freiherr v. Spaun, 
k. k. Hofrath und Lottodirektor. 
Friedrich Schrank, 
k. k. Regierungsrath und Lottodirekzionsadjunkt. 


(1195) Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 

Nro. 10101. Zur Verpachtung der Fleiſchverzehrungsſteuer im 
Einhebungsbezirke Tarnopol für die Zeit vom 1. Mai 1860 bis Ende 
Oktober 1861 wird unter den in der Lizitazions-Kundmachung vom 
23. Mai 1860 Zahl 8762 gegebenen Bedingungen die öbte Lizitazion 
am 28. Juni 1860 um 3 Uhr Nachmittags bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol abgehalten werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Tarnopol, am 18. Juni 1860. 


Obwieszezenie lieytaeyi. 

Nr. 10101. Celem wydzierzawienia podatku od konsumeyi 
miesa w obrebie poborowym Tarnopol na czas od 1. maja 1860 do 
konca pazdziernika 1861 odbedzie sie na dniu 28. czer wea 1860 o 
3ej godzinie 2 poludnia szösta lieytacya w kancelaryi e. k. finan- 
sowej dyrekcyi obwodowej w Tarnopolu pod warunkami w oglo- 
szeniu W 2 dnia 23. maja 1860 Nr. 8762 zawartemi. 


behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen c. k. finansowej dyrekeyi obwodowej. 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ W Tarnopolu, dnia 18. czerwa 1860. * 


Anzeige -Blatt. 


Donleslenia prywatne. 


ra do klueza Sieniawskiego w obwodzie 
J folwarkow, Przemysiskim nalezacych, sa dwa blisko 
siebie polozone, 615 morgöw roli i 111 morgöw lak obejmujace, 
wraz z gorzelnia na lat 12, poczawszy od 1. lipca r. b. do wy- 
dzierzawienia. — Bliäsza wiadomosé u podpisanego po dzien 28g0 
b. m. we Lwowie w oberzy Leszezyüskiego Nr. 514 ½, pöZniej tu 
na miejscu, 

Sieniawa, dnia 22. czerwca 1860. 


(1190—3) Lorenz, pelnomocnik. 


pi niniejszem do publiceznej wiadomoßei, iz Zadnych wekslöw 
(na meſe Imie nie wydaje, i wszelkie, jakieby sie od dnia dzi- 
siejszego na Moje imie wystawione oekazaly, za niewazne i falszywe 
uzoaje. 

Lwow, dnia 23, czerwea 1860. 


(1192—3) Wojeiech Sliwinski. 


Ar der Gasbeleuchtung eine größere Ausdehnung zu geben, hat das 

Direktorium der deutſchen Continental⸗Gas⸗Geſellſchaft die ganz 
ergebenſt unterzeichnete Verwaltung ermüchtigt, für die Zahlung der 
Privateinrichtungen ausgedehntere Friſten zu geben, und in Ausnahms⸗ 
fällen ſogar ein Vermiethen derſelben zu geſtatten, damit den kleineren 
Conſumenten und insbeſondere Miethern von Läden und Lokalen die 
Einführung der Gasbeleuchtung erleichtert werde. 

Gleichzeitig wird hiemit die Anzeige verbunden, daß die Unter⸗ 
zeichnete den bürgerlichen Gelbgießer⸗Meiſter Herrn S. Moser ermäch⸗ 
tigt hat, Gaseinrichtungen von Bleiröhren, die ſich durch Billigkeit 
empfehlen, und deren Wegnahme und Verlegung leicht und wohlfeil 
bewerkſtelligt werden kann, auszuführen, nur behält ſich dieſelbe die 
Legung des Zuleitungsrohres in Gußeiſen und die Lieferung und 
Stellung der Gaszähler vor. 

Die Verwaltung der Gas⸗Anſtalt: 
George Peters, 


(1153—3) Ingenieur. 
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